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22 OKK-Informationen

Laufbahnen Quarîiermeisîer und Chef Kommissariatsdienst

-r. Ein «Der Fourier»-Leser interessierte sich für seine künftige Laufbahn in der Armee '95. Ohne Rechtsverbind-

lichkeit überliess uns verdankenswerterweise Oberst i Gst Franz Jäggi diese Übersicht, wie sie dem heutigen
Planungsstand entspricht. Änderungen können also noch eintreten.
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10 Jahre AVM Brenzikofen

Die ersten Gebäulichkeiten für die Einlagerung von Verpflegungs-
Vorräten der Armee sind bereits zwischen 1893 und 1902 erstellt
worden. Im Laufe der Jahre wurden durch den Mehrbedarf an
Lebensmitteln infolge vermehrter und verlängerter Dienste sowie der
Notwendigkeit, auch für die Armee eine angemessene Vorratshai-
tung für den Ernstfall zu schaffen, wehere Armeeverpflegungsmaga-
zlne (AVM) gebaut.

j. Anfang der sechziger Jahre mus-
ste man sich mit der Sanierung
bzw. mit der Projektierung von
neuen Armeeverpflegungsmagazi-
nen befassen. Nicht nur das Alter
der Magazine, sondern auch die
Entwicklung in der Fördertechnik
und im Güterumschlag waren aus-
schlaggebend.
1973 wurde deshalb eine Arbeits-

gruppe mit dem Auftrag, eine

kostenoptimale Ausbaustrategie
für die AVM festzulegen, gebildet.
Die Arbeitsgruppe schlug vor, die
bestehenden, dezentralen AVM
aufzuheben und als Ersatz ein

neues, zentrales AVM zu erstellen.

Aus dem Terminkalender

22.11.1973 Bundesrat Gnägi be-

stätigt den Baube-
schluss

Beginn Betriebspia-
nung
Genehmigung Bau-
botschaft durch die
eidg. Räte

Spatenstich
Grundsteinlegung
Bauübergabe
Betriebsaufnahme

Einweihung durch
Bundesrat Georges-
André Chevallaz

Kostenpunkt: 27 Mio. Franken

- Vorbereitung, Umgebung,
Nebenkosten Fr. 4,5 Mio.

- Gebäude Fr. 20,0 Mio.

- Betriebseinrichtung
und Ausstattung Fr. 2,5 Mio.

Total Fr. 27,0 Mio.

- Umbauten Raum:

ca. 162 000 m' oder
162 Einfamilien-
häuser Fr. 123.45/rrP

- Stockwerkfiächen Brutto:
ca. 21 000 nV Fr. 952.40/rrV

Die vielseitigen
Aufgaben des AVM

Bewirtschaftung der Armeevorrä-
te an haltbaren Lebensmitteln

- Warenlieferung von Lieferanten

- Rotation der Warenvorräte

- Lagerbuchhaltung über die ge-
samten Vorräte der Armee

- Verpackungs- und Umpackak-
tionen

Versorgung der Truppe mit halt-
baren Lebensmitteln

- Kommissionieren von Lieferun-

gen
- Verarbeiten von Rückschüben

Bewirtschaftung von Pflichtlager-
Vorräten

- Ein- und Auslagerung von bun-

deseigenen und privaten Pflicht-

lagervorräten in den verschiede-
nen Depots im Lagerbezirk des
Betriebes

- Führen der Lagerbuchhaltung

- Verwalten eines regionalen La-

gerhauses für die Lagerhaus-
Genossenschaft der Treuhand-
stelle der Schweizerischen Le-

bensmittelimporteure

Verwaltung der Kaserne und
Armeebäckerei In Boltigen

- Übergaben und Rücknahmen
an/von Truppen

- Reinigungs- und Unterhaltsar-
beiten

Bewirtschaftung Tankanlage (TA)

Herbligen
- Rotationen von Heizöl und Be-

triebsmitteln

- Technischer Unterhalt

Mitarbeit bei Katastrophen- und
fliedenserhaltenden Einsätzen

- Warenlieferungen

Wartungs-, Unterhalts- und Rei-
nigungsarbeiten

- Wartung und Unterhalt von
Gebäuden, haustechnischen An-
lagen und Installationen sowie
von Maschinen und Betriebsein-
richtungen

- Reinigungsarbeiten aussen und
innen

Die Betriebsorganisa-
tion mit dem Organi-
gramm

| Betrlebilelte7 [

JStv Betriebsleiter |

-| Disposition | [Betrieb AVK « IA j [Betrieb Boltigen

| Adain Istret Ion

27 Mitarbeiter beschäftigt

- Verwaltung 7 Mitarbeiter

- Betrieb AVM
+ Tankanlage 23 Mitarbeiter

- Betrieb Boltigen 2 Mitarbeiter

Stand 1.1.1993 32 Mitarbeiter

22.8.1975

8.2.1978

2.11.1979
23.5.1980
27.8.1982

1.1.1983
10.5.1983
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Entwicklungen 1983
bis 1992

Die Aufgaben

Tonnen (in Tausend)

Armeeproviant —i— Pflichtiger * Heizöl

Die Erläuterungen

Armeeproviant:

- Anfang 1983 wurden die
Warenverschiebungen aus den
alten Armeeverpflegungsmaga-
zinen Altdorf, Ostermundigen,
Seewen-Schwyz und Thun nach
Brenzikofen abgeschlossen. Die-

se Warenverschiebungen führ-
ten dazu, dass die Umsatzkurve
hoch ansetzte.

- Im Laufe der Jahre 1983 bis

1985 kamen die erhofften Vor-
teile einer zentralen und mit
EDV gestützten Lagerbewirt-
Schaffung voll zum Tragen, so
dass die Umsatzkurve infolge
geringerer Warenbeschaffungen
weiter sinkende Tendenz auf-
wies.

- Ab 1987 wirkten sich auch die
im Rahmen von Rationalisierun-

gen (EFF1) getroffenen Massnah-

men in der Lagerbewirtschaf-
tung auf den Verlauf der Kurve

aus.

- Bereits ab 1988 erfolgten erste
Abbauschritte für die Vorräte im
Rahmen des Konzepts «Trup-

penverpflegung '90». Diese
wirkten sich in den Jahren 1988
und 1989 entsprechend aus.

- Der sinkende Trend ab 1991 ist
mit ersten Reduktionen der
Warenvorräte im Hinblick auf
die Einführung der Armee '95
zu erklären. Dieser Trend wird
sich in den nächsten zwei Jahren

etwas abgeschwächt fortsetzen.

Pflichtlager:

- Diese Kurve mit den verschie-
den starken Auf- und Ab-Ten-
denzen ist im Bereich Pflichtla-

ger nicht aussergewöhnlich. Die
abfallende Kurve ab 1990 ist

jedoch auf einen Abbau der

bundeseigenen Pflichtlagervor-
räte zurückzuführen und wird
sich in den nächsten Jahren wei-
ter auswirken.

Heizöl:

- In den ersten Jahren wurde

wegen der Inbetriebnahme des

AVM Brenzikofen bewusst auf
Rotationen von Heizöl verzieh-
tet.

- Die extreme Spitze im Jahre
1986 ist auf die turnusgemässe,
gesetzliche Tankrevision zurück-
zuführen, die intensive Aus-,
Um- und Einlagerungen verur-
sachte.

Das Personal
Stellen

—Besetzte Stellen —t— Stellenkontingent

Die Erläuterungen

- Die mit der Realisierung eines

Projektes dieser Grössenord-

nung verbundenen hohen Er-

Wartungen im Bereich Personal-

einsparungen konnten vollum-
fänglich erfüllt werden. Durch
die Zusammenlegung der Be-

triebe war es möglich, in einer
ersten Phase total 28 Stellen

einzusparen.

- Dank einer modernen Infrastruk-

tur, den optimal geplanten Ar-
beitsabläufen und einer konse-

quenten Aufgabenerfüllung nach

Prioritäten, war es möglich, in

den Jahren 1983 bis 1986 wei-
tere Personaleinsparungen zu
realisieren.

Die sinkend verlaufende Kurve ab
1991 ist auf die Einführung der
«Truppenverpflegung '90» und auf
eine vorausschauende Personalpo-
litik mit Sicht auf die Armee '95 zu
sehen.

Bilanz

Das mit dem Armeeverpflegungs-
magazin Brenzikofen verwirklichte
Konzept, nämlich

- die Tätigkeiten in Friedenszeiten
in einem neuen, modernen Be-

trieb zu zentralisieren

und

- die Vorräte an haltbaren Lebens-
mittel der Armee für den Ernst-
fall dezentral zu lagern,

hat sich in den vergangenen zehn

Jahren bewährt und als richtig und

wegweisend auch für andere Pro-

jekte erwiesen.
Mit dieser heute noch modernen
und zweckmässigen Infrastruktur
und den qualifizierten und moti-
vierten Mitarbeitern kann das

AVM Brenzikofen die ihm heute

gestellten Aufgaben rationell und
effizient erfüllen.
Beides sind Voraussetzungen, um
auch für die Zukunft bestens gerü-
stet zu sein.
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